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Präsident: Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 02865/5692, 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Sitzung des erweiterten Vorstandes des NÖSV
(14.04.07 in Tullnerbach, landw.FS Norbertinum)

Um 14.15 Uhr begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Vorstandsmitglieder (Beilage 1). Das Protokoll der Vorstandsitzung vom 16.12.06 und die Tagesordnung (Beilage 2).werden einstimmig genehmigt.

Tag.Pkt. 2, Bericht des Präsidenten:
Bericht von der ÖSB-Präsidiumssitzung vom 10./11.3.2007 in Rust:
· Der Bundesbeitrag wird für 2007 von 6,70 € pro Spieler auf 7,50 € erhöht.

· Die Kommission Leistung wird nach dem Rücktritt von Schneider-Zinner von Egon Brestian und Martin Neubauer geleitet.

· TuWO-Änderungen für die Elowertung und dem Meldewesen sind unter http://www.chess.at/verband/downloads.htm nachzulesen.
· Der Mitropacup wird vom 8. – 16. Mai 2007 in Szeged ausgetragen.

· 2012 werden die Österreichischen Meisterschaften der Damen und Herren vom NÖSV ausgerichtet. Bewerber werden gesucht.

· Den B-Trainer Kurs 2006/07 haben IM Siegfried Baumegger, IM Mag. Martin Neubauer, IM Dr. Gerhard Schroll, Winfried Wadsack und Stefan Wagner erfolgreich abgeschlossen.

Der NÖSV feiert heuer sein 80jähriges Bestandsjubiläum. Höhepunkt der Veranstaltungen werden die Schnellschachstaatsmeisterschaften am 26. Oktober in Bad Vöslau http://www.chess.at/eloliste/turniere/show.php?Mzkw und ein IM-Turnier im November sein.

Tag.Pkt. 3, Bericht des Kassiers und Anträge:
Die Kassa wurde von den Rechnungsprüfern geprüft und für in Ordnung befunden. Der Kassier wird einstimmig entlastet.

Der Kassier bittet um frühere Zusendung der finanzielle Anträge vom Jugendreferat (Turniere, NÖ-Spieler bei StM, u. dgl.).

Einstimmig befürwortet wird der Einwand, dass bei doppelter Qualifikation von Spielern für die StM (Vorqualifiziert und auch bei LM Sieger) auch der Zweitplatzierte der betreffenden LM vom NÖSV mit entsprechender Kostenbefreiung zur StM entsandt wird.

Kassier Lemberger erwähnt, dass die Jugend ca. 30% vom Gesamtbudget des NÖSV erhält.

Der Kassier beantragt die Finanzierung von Laptops für die Spielleiter, den Kassier und den ELO-Referenten, dies wird einstimmig angenommen.

Kassier Lemberger war i.V. für Präs. Modliba am 20. März bei der Sitzung des NÖ Sportfachrates (Stichwort dazu: Kostenlose Veröffentlichung für Vereine auf www.meinbezirk.at/registrierung ).

In den Jahren 2009 bis 2010 wird beim Bund die Sportfinanzierung umgestellt (Fachverbände wie NÖSV bekommen künftig mehr, Dachverbände wie ASKÖ usw. weniger).

Lemberger bittet Präs. Modliba beim ÖSB dafür einzutreten, dass die Beiträge der Landesverbände an den ÖSB mit max. 8,-/Spieler begrenzt werden (es gibt nämlich Überlegungen mehr einzuheben)

Tag.Pkt. 4, Anträge an den Vorstand:
Im Einklang mit den div. Sportverbänden wird die Gruppe „Jungsenioren“ abgeschafft und es gibt nur mehr das Seniorenalter 60 Jahre bei Herren und 55 Jahre bei Damen.

Folgende Ehrenzeichen werden einstimmig beschlossen:
Silber:
DI Michael Zieritz, St. Pölten


Dr. Erich Poyntner, St. Pölten

Bronze:
Friedrich Hagl, St. Pölten


Albert Sulzer, St. Pölten


HD Mag. Reinhold Koblinger, Bad Großpertholz

Tag.Pkt. 5, Bericht des Landessekretärs:
Die bei der letzten Sitzung beantragten Ehrenzeichen und Urkunden wurden vergeben.

Tag.Pkt. 6, Bericht des Landesspielleiters:
Landesspielleiter Klaus Winkler berichtet von der Schlussrunde der NÖ Landesliga wo derzeit Wr. Neustadt vor Stockerau und St. Pölten liegt.

Die Ergebnisse der offenen Jugend-LM U8 bis U18 in Gloggnitz sind auf www.chess.results.at  nachzulesen.
Das NÖ-Cup-Finale (heuer am 29.04.) für 2007 wird zur Ausrichtung an Niederabsdorf vergeben und an einem Tag gespielt.

Tag.Pkt. 7, Änderungen der TuWO und Bericht Techn. Ausschuss:
Der neue Vorsitzende des techn. Ausschusses Winfried Wadsack erläutert mehrere Änderungen, Ergänzungen und Anpassungen der NÖSV-TuWO (Teils durch Änderungen von Gegebenheiten, z.B. des Namens Bundesliga statt Staatsliga erforderlich). Die beschlossenen Punkte sind der Beilage 4 zu entnehmen. Die Änderungen wurden einstimmig beschlossen.
Die wichtigsten Punkte: Die Senioren-LM ist nun in eigenem Paragraph (§ 12) geregelt, die Mädchen-LM darf nun für Österreicherinnen offen gespielt werden, bei LL-Begegnungen Verschiebung um 1 Std. bei Schlechtwetter (bisher Verschiebung an anderen Tag), bei LL-Begegnungen können einzelne Partien wegen Verhinderung eines Spielers nicht nachgetragen werden, sondern der Spieler muss durch einen anderen ersetzt werden, div. Wertungen wurden ergänzt, usw.
Abgelehnt wurden z.B. die Verankerung des Alkoholverbot am Brett in der TuWO (wird jedoch in der LL-Durchführungsbestimmung aufgenommen) und die Spielmöglichkeit von Jugendmannschaften am Samstag (sollte Viertelssache bleiben).

Kurze Pause von 14:50 bis 15:20 wegen Beginn der Bundesliga Ost in Nebenräumlichkeiten.

Tag.Pkt. 8, Bestellung oder Abberufung von Ausschussmitgliedern:
Winfried Wadsack wird statt Mag. Franz Kienast als Vorsitzender des techn. Ausschusses und Mag. Christian Kindl statt Otto Myslivec in den Beglaubigungsausschuss kooptiert, Beilage 5.
Tag.Pkt. 9, Ernennung von Ehrenmitgliedern:
Hiezu wurde kein Antrag gestellt.

Tag.Pkt. 10, Aufnahme von Verbandsmitgliedern:
Der SK Blindenmarkt wird einstimmig aufgenommen.

Tag.Pkt. 11, Neubesetzung von frei gewordener Vorstandsstellen:
Dieser Punkt wurde bereits im Punkt 8 abgehandelt.

Tag.Pkt. 12, Bericht der Viertelspräsidenten:
Vizepräs. Ing. Wolfgang Grabenweger (Weinviertel) berichtet vom Cupsieger Niederabsdorf und von den bevorstehenden Turnieren Stockerau-Open (17.-20.5.) und Kellerolympiade in Herrenbaumgarten.
Vizepräs. IS Klaus Winkler (Süden) berichtet von der noch laufenden Meisterschaft und von der Schnellschachserie Süd mit bereits 84 verschiedenen Teilnehmern und Dr. Gerhard Schroll als Sieger (Ergebnisse auf der NÖSV – Homepage unter Aktuelles).

Am 21.04. findet die LL Schlussrunde in Gloggnitz und die 40-Jahr-Feier des SK Gloggnitz statt.

Vizepräs. Ing. Robert Gattermayer (Westen) berichtet kurz von der laufenden Meisterschaft, vom Cupsieger Amstetten, einem Turnier beim neuen Verein Blindenmarkt und vom Schulschachtag in Mauerbach mit den Siegern BG St.Pölten (OSt), BG St.Pölten (USt) und VS Sieghartskirchen (VS), die für das Landesfinale (4. und 5.Mai) qualifiziert sind, Beilage 6.
Präsident SR Franz Modliba (Waldviertel) berichtet von der Meisterschaft und vom Schulschachtag in Zwettl. In der Liga Waldviertel steht die SGM Voest Krems praktisch als Meister und Aufsteiger fest. In der 1. Klasse führt die Jugendmannschaft von Zwettl und in der 2. Klasse liegt Gars II in Front. Ergebnisse sind auf www.chess.at/niederoesterreich/waldkl.htm nachzulesen
Tag.Pkt. 13, Bericht der Ausschussvorsitzenden:
a) Jugendschach: Franz Modliba berichtet i.V. über die Platzierungen der NÖ Teilnehmer bei der StM U16 und U18 (Kevin Wolfram 3.Platz bei u16).
Die StM U8 und U10 ist im Mai und U12 und U14 zu Pfingsten.

Die LM 2008 wird für U14-U18 vom 2. bis 5.1. in Ybbs ausgetragen.

b) Schulschach: Schulrat Rössler berichtet über die bevorstehenden Finali des NÖ Landesschulschachtages (5. Mai VS und 4. Mai alle anderen Gruppen) in St. Pölten, Amt des LSR und vom Bundesfinale 18.-22. Juni in Lindabrunn.
c) Damenschach: Kein Bericht.

d) Fernschach: Die 3. NÖ E-Mail - Landesmeisterschaft ist noch spannend (A-Gruppe), die B-Gruppe steht schon vor dem Ende fest.
Bei der Bundesländer-Meisterschaft hat NÖ derzeit 20 Punkte von 39 Partien.

Die FS-Bundesliga wird über den Web-Server abgewickelt, vielleicht auch bald die NÖ.- Meisterschaft.

e) Techn. Ausschuss: 

Dieser Punkt wurde bereits unter Punkt 7 abgehandelt.

f) Presse: Ing. Robert Gattermayer bedankt sich bei NÖ-Schach-Redakteur Ing. Karl Huber.
Werbung sollte auch bei Vereinslokalen mit Tabellen und Bildern praktiziert werden.

Im Schach-Aktiv wurden abermals einige Regionen mit div. Beiträgen bevorzugt.

g) Bundesligen: Franz Modliba berichtet i.V., dass Baden den Klassenerhalt in der 1. Bundesliga geschafft hat. In der 2. Bundesliga sind noch NÖ Vereine abstiegsgefährdet.
h) Senioren: Ing. Wolfgang Grabenweger teilt mit, dass die Sen.-LM am 26.Okt. in Spitz einen Tag vor dem dortigen Turnier ausgetragen wird. Eine Einladung wird rechtzeitig verschickt. Der Veranstalter erhält bei ordnungsgemäßer Durchführung vom Kassier 200,00 € überwiesen.
Der Seniorenreferent würde es gerne sehen, wenn das Nenngeld sehr gering sein würde.

Weiters sollte in Hinkunft die LM geschlossen sein (ohne andere BL und Ausländer).

i) Spitzenschach: Die Staatsmeisterschaften werden heuer vom 4.-12.8. in Tweng (Salzburg) ausgetragen, http://www.chess.at/eloliste/turniere/show.php?MzU2 .

j) ELO-Referat, Meldereferat: Ronald Bösendorfer berichtet, dass ab April/Mai bereits die bisher berechneten neuen ELO-Zahlen auf
http://chess-results.com/OesbEloSuche.aspx?tabkey=33&um=50&bdld=2&key6=20070701
zu ersehen sind (Zusammenspiel Swiss Manager von DI Herzog mit Datenseite chess.results).
k) Beglaubigungsausschuss: kein Bericht.

Tag.Pkt. 14, Allfälliges:
Die nächste Vorstandsitzung findet am Samstag, 16. Juni 2007, 15 Uhr, in einem noch zu nennendem Lokal im Bereich Tullnerbach statt. 

Der Vorsitzende schließt um 17:10 die Sitzung

Franz Modliba, eh.




      Erich Wurzer, eh.

          Präsident
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Präsident: Franz Modliba, Stadtplatz 42, 3874 Litschau, Tel. 02865/5692, Mobil: 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-mail:  GOTOBUTTON BM_1_ modliba@wvnet.at
Litschau, am 27.3.2007

E I N L A D U N G
ZUR

ERWEITERTEN  VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 14. April 2007, 13 Uhr, Landwirtschaftliche Fachschule Norbertinum, 3013 Tullnerbach, Norbertinumstraße 9.

T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand


5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Änderung der TuWO und Bericht Techn. Ausschuss


8. Bestellung oder Abberufung von Ausschussmitgliedern


9. Ernennung von Ehrenmitgliedern


10. Aufnahme von Verbandsmitgliedern


11. Neubesetzung frei gewordener Vorstandsstellen


12. Bericht der Viertelspräsidenten


13. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat, Meldereferat



k)
Beglaubigungsausschuss


14. Allfälliges

Franz Modliba



Mag. Werner Wandl

Präsident






 Landessekretär
NÖSV – TUWO 2007

Änderungen

Fett bedeutet: Das ist neu!

Wenn nichts Fettgedrucktes aufscheint, wurden nachfolgende Sätze der alten TUWO gestrichen.

Erklärung: Die Einführung der Identnummern hat die alten Passnummern obsolet gemacht und die Spielerpässe wurden daher überflüssig!

3.11.
Die Spielberechtigung eines jeden Spielers ergibt sich aus der letztgültigen Elo – Liste unter Berücksichtigung der seitdem im Internet auf der Homepage chess-results.com mit der Unterseite des Melderegisters veröffentlichten mit Datum der Wirksamkeit versehenen Meldungen.

Erklärung: Da bei jedem Turnier ein Schiedsrichter dabei zu sein hat, sollte man diesen auch erwähnen. Die Funktion des Turnierleiters und des Schiedsrichter können zwar in Personalunion geführt werden, aber es kann sich ja  auch um 2 verschiedene Personen handeln.

6.2
Diese Ausschreibung hat zu enthalten:

a)
Den Veranstalter und die Bezeichnung des Turniers.

b)
Die Bestimmungen über die Teilnahmeberechtigung.

c)
Die Turnierbedingungen (Qualifikation, Titel, Recht, Preise).

d)
Hinweis, ob das Turnier zur Elowertung zählt.

e)
Den Nennungsschluss und das Nenngeld bzw. Reuegeld.

f)
Die Spieltage, Spielzeit und Bedenkzeit.

g)
Das Spiellokal.

h)
Den Hinweis auf diese TUWO.

i)    Den Schiedsrichter.

6.4
Für jedes vom NÖ – Schachverband  veranstaltete Turnier bestellt der Landesturnierleiter einen Turnierleiter. Sofern der Turnierleiter selbst kein Schiedsrichter ist, hat er einen zu benennen. Der Schiedsrichter hat für die Einhaltung der Turnierordnung und der Spielregeln zu sorgen. Der Turnierleiter hat den Verlauf des Turniers aufzuzeichnen und sofort nach Turnierende einen von ihm gefertigten Bericht samt Tabelle der Landesturnierleitung, dem Eloreferat und dem Pressereferat einzusenden.

6.5
Der Turnierleiter hat vor Beginn des Turniers für die  Nominierung eines Schiedsgerichtes zu sorgen. Das Schiedsgericht besteht aus zumindest drei ordentlichen Mitgliedern sowie zwei Ersatzmitgliedern für den Fall der Befangenheit oder Verhinderung. Wird eine Entscheidung des Schiedsrichters von den dadurch unmittelbar oder mittelbar betroffenen Turnierteilnehmern angefochten, entscheidet das für das Turnier eingesetzte Schiedsgericht. Die Entscheidung hat vor Beginn der nächsten Runde zu erfolgen. Berufungen an die Landesspielleitung und in letzter Instanz an den Vorstand sind möglich.

Erklärung: Das Qualifikationsturnier gibt es zwar seit längerem nicht mehr, aber die Option wird offen gehalten.

8.4
In NÖ werden folgende Bewerbe zur Elowertung herangezogen:

a)
Landesliga (§ 21) und falls ausgetragen die Qualifikation hiezu (§ 22)

b)
Meisterschaft aller Klassen (§ 23)

c)
Cup (§ 24)

d)
Landesmeisterschaften (§ 10 bis § 15)

e)
alle offenen Turniere, die gemäß § 6.2 ausgeschrieben und beim Landeseloreferenten angemeldet wurden, sofern die Voraussetzungen der Durchführungsbestimmungen für die Österreichische Elowertung gegeben sind.

Erklärung: Geringfügige Adaptionen für §11.1. Die Bestimmungen des § 10.3 sollen für Damen, Jugend und Senioren analogisiert werden, wobei für die Senioren überhaupt ein neuer Paragraf formuliert werden musste.

11.1
Die Damenlandesmeisterschaft findet jährlich statt. 

11.2
Den NÖ – Landesmeisterintitel kann nur eine Spielerin mit österreichischer Staatsbürgerschaft erwerben, die mindestens seit einem Jahr vor Durchführung der Landesmeisterschaft in NÖ stammspielberechtigt war.

Achtung: Der Seniorenparagraf ist neu!

§ 12 Die Seniorenlandesmeisterschaft

12.1
Die Seniorenlandesmeisterschaft kann jährlich abgehalten werden.

12.2
Den NÖ – Seniorenlandesmeistertitel kann nur ein Spieler mit österreichischer Staatsbürgerschaft erwerben, der mindestens seit einem Jahr vor Durchführung der Landesmeisterschaft in NÖ stammspielberechtigt war.

Achtung: Durch den neuen Paragrafen erhalten alle nachfolgenden eine höhere Nummer. Ich führe zuerst die neue und hinten in Klammer die alte Nummer an.

15.2 
Spielberechtigt sind alle Mädchen, die den Jahrgängen "Austragungsjahr minus 18 und jünger" 
angehören und den dauernden Wohnsitz in Österreich haben. (14.2)

15.4
Den Titel Landesmeisterin der jeweiligen Altersklasse kann nur eine Spielerin erwerben, die in NÖ stammspielberechtigt ist oder (falls sie keinem LV angehört) ihren dauernden Wohnsitz in NÖ hat. Die bestplatzierten Mädchen mit österreichischer Staatsbürgerschaft der jeweiligen Altersklassen sind berechtigt, an den Staatsmeisterschaften des ÖSB in dieser Altersklasse im Austragungsjahr teilzunehmen. (14.4)

Damit ist es zu erwarten, dass es genügend Teilnehmerinnen geben wird, wobei sichergestellt ist, dass eine Niederösterreicherin zu den ÖSB – Bewerben fährt.

Anpassung der Bestimmungen an die modernen Verkehrsbedingungen!
18.4
Eine Verschiebung des Wettkampfes um 1 Stunde ist dem Gastverein nur dann gestattet, wenn Naturereignisse (wie Unwetter, Schneefall, Glatteis und dgl.) ein pünktliches und sicheres Eintreffen beeinträchtigen


In der Landesliga kann kein Verein zur Benützung der Bahn gezwungen werden. In den übrigen Mannschaftsbewerben ist dann die Bahn zu benützen, wenn diese mit Rücksicht auf die Fahrtdauer zumutbar ist.
(17.4)

18.6
(vorher 17.6 wurde gestrichen)

Erklärung: Passnummern sind durch Identnummern zu ersetzen. Die bereits praktizierte elektronische Spielberichtskarte wird nun durch die TUWO regeltechnisch ermöglicht.

19.3
Die Heimmannschaft ist verantwortlich, dass der Wettkampfbericht genau ausgefüllt (Klasse, Datum, Vereine, Namen der Spieler, Ident – Nummern, Ergebnisse und eventuelle Kontumazierungen) von den Mannschaftsführern beider Mannschaften unterschrieben wird. Sie hat den Wettkampfbericht für mindestens sechs Monate aufzubewahren und auf Verlangen dem zuständigen Spielleiter zu übermitteln.
(18.3)

19.4
a)
Bei Wettkämpfen der Landesliga ist die Heimmannschaft verpflichtet, das Ergebnis noch 
am Spieltag per E – m@il dem Spielleiter zu melden und nur in Ausnahmefällen ist eine 
telefonische Meldung gestattet.

b)
Die Heimmannschaften der jeweiligen anderen Bewerbe sind verpflichtet, bis Sonntag nach dem Spieltag das Ergebnis und allfällige Proteste telefonisch oder per E – m@il dem Spielleiter zu melden.

Die Ergebnismeldung kann natürlich auch mit einer elektronischen Spielberichtskarte per E – m@il durchgeführt werden.
(18.4)
Durch die praktizierte 100 – Punkte – Regel gibt es keine starre Liste mehr. DBM – LL: Bei der Aufstellung der Mannschaft vor jeder Runde können Spieler  innerhalb einer Toleranzbreite von +/- 100 Elopunkten getauscht werden.

20.6
Der Mannschaftsführer ist aber berechtigt, eine Kontumazierung zu fordern und Protest zu erheben, sofern dies auf die Elowertung keinen Einfluss hat (z.B. mangelnde Spielberechtigung des Gegners, Verstoß gegen die die Aufstellung betreffenden Durchführungsbestimmungen, Zuspäterscheinen des Gegners) oder nicht dem ausdrücklichen Willen des Spielers widerspricht.
(19.6)

Damit bei Punktegleichheit nicht gewürfelt werden muss, soll der Elodurchschnitt (vgl. beim Cup) in die Entscheidungskriterien aufgenommen werden.

21.2
Bei Punktegleichheit in Rundenturnieren erfolgt die Reihung nach:

a)
Der Anzahl der Mannschaftssiege und – unentschieden, wobei 1 Sieg wie 2 Unentschieden gewertet wird.

b)
Dem Wettkampfergebnis zwischen den Mannschaften.

c)
Die Sonneborn – Berger – Wertung auf Grundlage der Partiepunkte.

d)
Die Bretterwertung des Wettkampfes (der Wettkämpfe) zwischen den Mannschaften gemäß § 21.3 (20.3).

e)
Falls alle Partien remis enden, ist die Mannschaft mit dem niedrigeren Elodurchschnitt vorzureihen.

f) Bei grundsätzlich gleicher Einstufung ist der Landesspielleitung die Ausschreibung eines Stichkampfes vorbehalten.
(20.2)

21.4 Bei Punktegleichheit beim Schweizer System erfolgt die Reihung nach:

a) Der Anzahl der Mannschaftssiege und – unentschieden, wobei 1 Sieg wie 2 Unentschieden gewertet wird.

b) Die Buchholzwertung.

c) Die verfeinerte Buchholzwertung, wobei der höchste Wert und der niedrigste Wert gestrichen werden.

d)
Die Sonneborn – Berger – Wertung auf Grundlage der Partiepunkte.

e)
Dem gegnerischen Elodurchschnitt.

f)
Bei grundsätzlich gleicher Einstufung ist der Landesspielleitung die Ausschreibung eines Stichkampfes vorbehalten.
(20.4)

Erklärung: Die Staatsliga wurde in Bundesliga umbenannt. Daher erfolgt hier ein Wortaustausch.

Da die 1. Klassen des Wald – und Weinviertels in Waldviertelliga und Weinviertelliga umbenannt wurden, wurden hier einige sinngemäße Adaptionen durchzuführen.

22.4
Pro Spiel und Mannschaft dürfen höchstens 2 Kaderspieler aus der 1. oder 2. Bundesliga eingesetzt werden, sei es aus der vereinseigenen Mannschaft oder als Gastspieler. Als Kaderspieler gelten alle bis zum einschließlich letzten der bestmöglichen Aufstellung gereihten Spieler.
(21.4)

23.1
Mannschaften, die von der Landesliga in die 2. Bundesliga aufsteigen, verlieren mit dieser Mannschaft die Teilnahmeberechtigung in der Landesliga.

(22.1)

23.2
Wenn eine oder mehrere NÖ – Mannschaften aus der 2. Bundesliga absteigen, so sind diese auf jeden Fall in der NÖ – Landesliga spielberechtigt. Wenn eine oder mehrere NÖ – Mannschaften während der Spielsaison aus den Bundesligen freiwillig ausscheiden, so kehren sie in die oberste Klasse des jeweiligen Viertels  zurück.

(22.2)

23.3
Die Sieger der obersten Klassen der jeweiligen Viertel, bei Verzicht der jeweilige Zweitplazierte oder bei dessen Verzicht der jeweilige Drittplazierte sind als Aufsteiger in jedem Fall für die Landesliga qualifiziert.
(22.3)

Da die 1. Klassen des Wald – und Weinviertels in Waldviertelliga und Weinviertelliga umbenannt wurden, sind hier ebenfalls einige sinngemäße Adaptionen durchzuführen.

24.1
Die Meisterschaft der jeweiligen obersten Klassen wird in den regionalen Gruppen Industrieviertel, Mostviertel, Weinviertel und Waldviertel ausgetragen. Gespielt wird mit mindestens 8 Mannschaften zu mindestens je 6 Spielern.

(23.1)

24.2
Auch die zweiten Bewerbe und erforderlichenfalls noch dritten Bewerbe werden unter Bedachtnahme auf regionale Gesichtspunkte in Gruppen mit mindestens je 4 Spielern ausgetragen.


Der jeweilige Viertelsvorsitzende legt sie im Einvernehmen mit den Vereinen fest. Die Aufstiegsmöglichkeit des jeweiligen Erstplazierten oder bei dessen Verzicht des Zweitplazierten muss gewährleistet sein. Jugendspieler und Damen sind in allen Klassen spielberechtigt.       (23.2)

Wahl des Erweiterten Vorstandes

am
ordentlichen Landestag, 16. April 2005
Erw. Vorstandssitzungen, 1. April 2006, 14. April 2007

Präsident
Schulrat MODLIBA Franz

Vizepräsident Süd
IS WINKLER Klaus

Vizepräsident West
Ing. GATTERMAYER Robert

Vizepräsident Weinviertel
Ing. GRABENWEGER Wolfgang

Vizepräsident Waldviertel
Mag. KIENAST Franz

Landessekretär
Mag. WANDL Werner

Landessekretärstellvertreter
FM NEUMEIER Klaus

1. Kassier
LEMBERGER Walter

2. Kassier
MURSTEINER Gerhard

Schriftführer
Ing. WURZER Erich

Schriftführerstellvertreter
Ing. HUBER Karl

Landesspielleiter
IS WINKLER Klaus
Landesspielleiterstellvertreter
MYSLIVEC Otto

Vizepräsident gemäß § 11(6,7)
ältester anwesender Vizepräsident

AUSSCHÜSSE:
Damen
Mag. HOHENDANNER Sonja
RIGLER Christine, DDr. HAPALA Michaela, MOLNAR Monika

Spitzenschach
IM Dr. SCHROLL Gerhard
IM LEHNER Oliver, Mag. KIENAST Franz

Jugendschach
WOLFRAM Johanna
FM NEUMEIER Klaus, Ing. GATTERMAYER Robert, HAMERSKY Rudolf, SR MODLIBA Franz, FM GRÖTZ Harald, Dr. MONSCHEIN Wolfgang, KAMMERER Reinhard, IM Mag. NEUBAUER Martin

Schulschach
Schulrat RÖSSLER Werner
SR MODLIBA Franz, HOL KANTNER Peter, Dr. POYNTNER Erich, Mag. HAMETNER Walter

Fernschach
Ing. HUBER Karl
OSTR URBAN Franz, KRANABETTER Anton, Dr. Mag. GINDL Erich, LÖSCHNAUER Rüdiger

Presse
Ing. GATTERMAYER Robert
POTOTSCHNIG Martin, WALLNER Paul, SR MODLIBA Franz, KNÖDLER Friedrich, Ing. HUBER Karl

Eloreferat und Meldereferat
BÖSENDORFER Ronald

LEMBERGER Walter
Beglaubigungsausschuss
Mag. KINDL Christian
MAROLD Thomas, FM POSCH Werner, Mag. KIENAST Franz

Bundesligen
IM Dr. SCHROLL Gerhard
FM NEUMEIER Klaus, ÖM WADSACK Wolfgang




Techn. Ausschuss
WADSACK Winfried 
Ing. GATTERMAYER Robert, SR MODLIBA Franz, Mag. KIENAST Franz Mag. KINDL Christian, IS WINKLER Klaus, Ing. WURZER Erich, IM Dr. SCHROLL Gerhard
Seniorenschach
Ing. GRABENWEGER Wolfgang
Zum Erweiterten Vorstand gehören auch die Viertelsvorsitzenden, deren Stellvertreter und alle Klassenspielleiter.

Spielleiter 2006/07:


Waldviertel:
MODLIBA Franz

Weinviertel:
Mag. KINDL Christian, BRONEDER Kurt

Westen:
Ing. WURZER Erich, Mag. WANDL Werner

Süden:
MYSLIVEC Otto, IS WINKLER Klaus

----0-0-0-0-0-0-0----

Kontrolle:
SK Amstetten, Wolfgang Wadsack

Bericht NOe West:

1. Kl.West: Boehlerwerk fuehrt 1 Punkt vor Amstetten. die letzten beiden Runden werden um Meisterun d Aufstieg in die LL entscheiden.
2.Kl.West,3.Kl.West, 3.Kl West Ost, Jugendliga West sind im Endspurt; 
Schuelerliga West,Enstand: s.NOe Hompage

Schachklub Blindenmarkt wird ab Herbst in die Mannschaftsmeisterschaft einsteigen. Herbert_Wesely@a1.net Tel 0676889061024, 3372 Blindenmarkt, Neugasse 11 ist Ansprechpartner.

NOe West Cupsieger wurde SV Amstetten mit einem 3:1 Sieg gegen ASVoe VHS Poechlarn

Schulschachtag NOe West in Mauerbach,Org.Michael Furch:
VS: Sieghartskirchen vor Eichgraben und Mauerbach, 6 Mannschaften.
Unterstufe: 1. BG St.Poelten vor HS Purkersdorf und BG Amstetten, 6 Mannschaften
Oberstufe: 1. BG St.Poelten vor Vorjahrssieger StG.Seitenstetten und Stg. Melk, 4 Mannschaften
Allg. Klasse: 1. Stg.Seitenstetten vor BG St.Poelten V, 10 Mannschaften
Mit 26 Mannschaften incl Ersatzspieler waren 114 Spielerinnen am Start Herzlichen Dank an Org.Team von 
Mauerbach.

Es steht bevor:

Sa. 28. April 07,15h Gemeinsame Schlussrunde 1.Kl.West in Mauerbach Schlossparkhalle 

So. 29. April 07 10h Offenes Schnellschachturnier in St.Poelten, Festsaal AK, (noerdl. des Bahnhofes) 7 Rd.25 min. 
Ausk. Mag. Roman Kammerer (Sturzeis) 0274273029 
roman.sturzeis@aon.at

So. 6. Mai 2007 10h 17.Wienerwald Schnellschachopen 
7.Rd. 20 min Hotel Steinberger, Hauptstr. 52, 3033 Altlengbach; Ausk.Klaus Neumeier 069912730935 dragonklaus@yahoo.de

West Viertelsversammlung Sa, 12.Mai 2006, 15h Volkshaus Poechlarn

Do.17.5.07 10h bis So. 20.5. 07 9h NOe Landesmeisterschaft Damen und Herren St.Peter/Gasth. Inge Schoissengeyr 3352 St.Peter/Au, Marktplatz 4
0747742136 
Ausk.,Anm: Walter Lemberger 3352 St.Peter/Au Waldweg 2 lemi.1@utanet.at 06643707432 od. 0747743519

19.Mai 07 17 30 Uhr Ruperti Schnellturnier 7Rd. 15 min. Nenng. 10 € (Jgd. 5€) Ausk.: Karl Reisner 069910440640
k.reisner@aon.at 500€ Preisgelder

17.Juni 2007 10 h Jugend Einzelturnier ab Jg 1987 in Amstetten, Volkshaus,Ardaggerstr. 28 7 Rd.,15 min., kein Nenng.! Ausk. Winfried Wadsack 0747268170 winfried.Wadsack@planetuniqa.at 
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